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Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Rordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 225 Sgr.
In allen andern Hrten: 275Sgr,
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Se. Königl. Majeſtät

baben den Land und Stadtgerichts- Direktor Honig-
mann in Sangerhauſen zugleich zum Kreis Juſtiz
rath für den Kreis Sangerhauſen Allergnädigſt zu er
nennen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt
iſt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schmira dem
Kandidaten des Predigtamts und Rektor an der Stadt
ſchule zu Sömmerda, Johann Karl Wilhelm
DHiethold, verliehen und der bisherige evangeliſche
Pfarrer zu Nauſiß und Herrnſchwende, Johann
Friedrich Koch, zum Pfarrer zu Kutzleben ernannt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Die Deputirten von der

Majorität haben ſich geſtern Abend beim General Jac-
queminot verſammelt, um ſich über ihr Verfahren bei
den auf heute angekündigten Interpellationen an die
Miniſter zu berathen. Sie ſcheinen eine neue motivirte
Tagesordnung (ein mit Gründen unterſtütztes Ueber
gehen zu dem an der Tagesordnung befindlichen Ge-
genſtand der Kammerverhandlungen) fur nöthig zu er
achten weil ſo viele ehrenruhrige Zweifel uber die
Verſammlung bei Hrn Fulchiron, welche die Mi-
niſter zur Beibehaltung ihrer Stellen aufforderte und
ſie kräftig zu unterſtützen verſprach ausgeſtreut

werden. tJn der heutigen Sitzung der Deputirten Kammer
richtete das Oppoſitionsmitglied, Hr. Mauguin,
die angekündigten Fragen (IJnterpellationen) an die
anweſenden Miniſter. Er forderte Auskunft über die
frühere Spaltung im Kabinet und Erklärungen über
die Maaßregeln, welche den neuen Weg des wieder
zuſammengetretenen Minjſſteriums bezeichnen ſollten.

dem Salon des

zot, nahm das Wort zur Erwiederung. Er gab die
„Geſchichte der miniſteriellen Kriſis“, erzählte alle
Umſtände der verſuchten Kombinationen, geſtand zu,
daß es die Amneſtiefrage (die Frage hinſichtlich der all-
gemeinen Begnadigung wegen politiſcher Vergehen) ge
weſen ſei, die das Kabinet am meiſten entzweit, und
ſprach zuletzt die Hoffnung aus, das Miniſterium wer-
de nun die Mehrheit in der Kammer haben und ſich
dadurch in ſeinem Wirken unterſtützt finden. Der Re
publikaner, Hr. Garnier-Pages, tadelte die aus

Hrn. Fulchiron abgeſchickte Oeputation
an die Miniſter. General Jacqueminot verſetzte,
der Schritt ſei kein offizieller der Kammer geweſen,
ſondern ein vertraulicher eines Vereins von Deputir
ten. Hr. Mauguin hielt darauf wieder eine Rede,
die bald Murren, bald Gelächter erregte. Nach ihm
trat der Miniſter des Jnnern, Hr. Thiers, auf.

Spanien.
Am 11. Maärz haben die Karliſten einen neuen

fruchtloſen Angriff auf Eliſondo gemacht. Sie
hatten vier Kanonen. Der Angriff dauerte bis die
Nacht einfiel, und zwar unter den Augen der Chriſti-
nos, die auf den Höhen ringsum gelagert ſind. Am
10. kam Jaureguy (El Paſtor) mit 2500 Mann
zu Oyarzun an er ſoll in Navarra vorrücken; man
glaubte er werde auch Eliſondo deblokiren.

Vermiſchtes.
Der beruhmte Komponiſt Paer hatte eine Terne

in der Lotterie zu Lyon geſetzt. Er geht vor einem
Lotteriebureau vorbei und ſieht die herausgekomme-
nen Numern ausgehangt. Die ſeinigen waren nicht
dabei. Da zerknittert er im Unmuth das Lotteriebillet
und zerreißt es dann. Es zeigte ſich aber am folgen
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den Tage, daß er ſich geirrt hatte. Die ausgehangten 8) der Kreistaxator Schaaff f. d. Bez, Osmunde, d
Numern waren nicht die der letzten Ziehung. Die Terne 4) der Brauinſpector Schuppe f. d. Bez. Döſllnitz, t
war wirklich herausgekommen. Hr. Paer hat 11,000 6) der Papierfabrikant Keferſtein f. d. Bez. Nietrt a

l Fr. gewonnen bekommt ſie aber nun nicht, weil er leben, 90 ſein Billet nicht vorzeigen kann. Er hat eine Klage 6) Derſelbe fur den Bezirk Lettin, t
gegen die Lotterieverwaltung angeſtellt. 7) der Hofrath Kirchner f. d. Bez. Reideburg, 2

Durch eine Bekanntmachung werden in Rom 8) der Schenkwirth Fiedler f. d. Bez. Hohenthurm, a
in Zukunft alle Wirthshauſer hinſichtlich der Rein 9) der Lieutenant Rudolphi f. d. Bez. Niemberg, nach 2

9 lichkeit der Zimmer und Betten unter die Aufſicht der 10) der Landrath v. Beurmann f. d. Bez. Brachſtedt,
Polizei geſtellt. 11) der Amtsrath Bartels f. d. Bez. Giebichenſtein, abgeſck

Odeſſa iſt jetzt, vermoöge ſeiner Einwohner 12) Derſelbe fur den Bezirk Trotha, Anſpä
zahl, die ſich auf 55,000 Seelen belauft, als die dritte 13) der Schulze Hädecke in Sennewitz f. d. Bez. dem de
Stadt des ruſſiſchen Reiches anzuſehen. Gutenberg,

Man ſchreibt aus Grainburg a. d. Donau, 14) der Schulze Schladebach f. d. Bez. Morl,
d. 27. Febr. Vor Kurzem ereignete ſich in dem be 15) der Kreisamtmann Rudloff f. d. Bez. Neutz, in den
nachbarten Ungarn ein ſonderbarer Fall. Bei einer 16) der Oberamtmann Wentzel f. d. Bez. Brachwitz, den ei
kurzlich gehaltenen Baärenjagd wurde mit vieler Mühe 17) der Oberamtmann Harmening f. d. Bez. Pe Meiſt
eine alte böſe Baärin erlegt, und kaum daß es geſche- tersberg, luſtige
hen, ſturzte ein zwoölfjähriges ganz verwildertes Mad- 18) der Schulze Schlemmer f. d. Bez. Kroſigk, 2
chen aus dem Dickicht, und warf ſich mit gräßlichem 19) der Ackergutsbeſitzer Sonntag f. d. Bez. Domnitz, kannt
Gebrull uber den todten Baren her. Nach vielen Ver 20) der Schulze Sperling f. d. Bez. Etlau, unſer
ſuchen mit geworfenen Seilen und Schlingen, gelingt 21) der Major v. Rauchhaupt f. d. Bez. Trebnitz, Stu
es endlich, dieſe kleine Beſtie auch zu fangen, und nach 292) der Landrath v. Kroſigk f. d. Bez. Beeſenlaub C
kurzen Nachforſchungen wurde es bald gewiß daß es lingen,
einer Bauerfrau gehöre, die vor 12 Jahren ihr Kind 23) der Huttenmeiſter Zimmermann f. d. Bez. Ro

verloren ohne je ſeitdem eine Spur davon gefunden thenburg, 7zu haben. Eine Grafin Erdodi hat dieſes Anfangs 24) der penſionirte Kämmerer Kittel fur die Stadt 4
nur Wurzeln, Honig und rohes Fleiſch freſſende Ge Wettin, 3ſchöpf zu ſich genommen, und man iſt ſehr begierig 25) der Bürgermeiſter Richter f. d. Stadt Cönnern, len ih
darauf wenn Beſinnung und Kultur ſich bei ihr ein 26) der penſionirte Burgermeiſter, Hauptm. Meyer, thige.

findet, ob dann auch Gedächtniß und Begriffe fur die Stadt Loöbejün. genihres vorigen Lebens erwachen, und man daruüber ei- Die Ortſchaften, welche zu den 23 laändlichen Be 120
nigen Aufſchluß erhält. zirken gehören ergeben ſich aus meiner im 76ſten berg,

Stuücke des Halliſchen Couriers vom Jahre ab Di
h ilien- i gedruckten Bekanntmachung vom 18. Septbr. v. J.miſſen arten Halle, den 18. März 1836. kauf
h Entbindungs- Anzeige. Der Landrath des SaalkreiſesDie geſtern Abend gegen 10 Uhr erfolgte gluckliche v. Baſſewitz 4

Entbindung meiner guten Frau von einem muntern
Knaben, beehre ich mich theilnehmenden Freunden hier- Bekanntmachung. in de
durch, an die Stelle ſonſt ublicher Anmeldung, erge- Auf Kaul benſt anzuzeigen. den 7. April eurr.,Halle, am 20. März 1835. Vormittags 10 Uhr, tägliDer Kaufmann Näumann. ſollen in Gemäßheit des Antrags des Vormundes der davo

n Kinder des verſtorbenen Anſpänners Friedrich Gottlieb Sturm, Anſpanners Carl Sturm zu Kirch- beder
Bekanntmachungen. Etlau, mehrere zu dem Nachlaſſe des Erblaſſers der bleib

n e erſtern, gehörige Haus und Wirthſchafts GerathN Bekanntmachung. ſchaften Kleidungsſtücke und dergleichen, in dem nach
achdem die fur den Saalkreis im verfloſſenen elaſſenen Anſpännergute zu Mittel Etlau, gegen

Jahre erwahlten Schiedsmanner gegenwörtig ſämmtlich gar
s ſolche verpflichtet worden ſiyd und ihr ehrenvoles ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver Kuh
Amt bereits angetreten haben, fordere ich die Einſaſſen auctionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen r

werden. edes Kreiſes auf, den Herren Schiedsmannern mit dem- Cönnern, den 9. März 1835
jenigen Vertrauen entgegen zu kommen, welches dieſel g Köni Preuß. Gerichts Amt
ben zu fordern berechtigt ſind, und ohne welches es ih g. Ho ffin an 4 Ma
nen unmöglich ſein wurde, zum Beſten der Einſaſſen kaufihrer Bezirke wohlthatig zu wirken. Bekanntmachung.Die Namen der fur den Saalkreis ernannten Von dem unterzeichneten Königl. Gerichts Amte
Schiedsmanner ſind folgende: ſollen die, den minorennen Anſpanner Friedrich v
1) der Schulze Naumann fur den Bezirk Beeſen, Gottlieb Sturmſchen Kindern zu Mittel-Et-
2) der Amtmann Röſer fur den Bezirk Dieskan, lau gehörigen Grundſtücke beſtehend in: nigei



dem sub No. 5. des Hypothekenbuchs von Mit
tel-Etlau eingetragenen Anſpännergute, wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ein
Nebenhaus, zwiſchen Damme und den Eheleu-
ten Große, 7 Gaärten, 2 Wieſen, 131 Morgen
Acker und 11 Kabeln, incl. 4 Morgen Wandel-
acker in Hohen-Etlauer Feldmark gehoören,

nach Abzug der Laſten auf uüberhaupt
16,790 Thlr. 4 Sgr.

abgeſchatzt, in Folge Antrags des Vormundes derſelben,

Anſpänners Carl Sturm zu Kirch-Etlau, in
dem dazu auf

den 25. April curr.
Mittags 1 Uhr,

in i dem zu verkaufenden Anſpaännergute ſelbſt anſtehen-
den einzigen peremtoriſchen Bietungstermine, an den
Meiſtbietenden freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu Kauf
luſtige hierdurch vorgeladen werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vor demſelben in
unſerer Regiſtratur ſowohl als bei dem Vormund
Sturm, eingeſehen werden.

Cönnern, den 9. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Guts- Verkauf.

Die Ober- Amtmann Rudolphſchen Erben wol-
len ihr hier belegenes Allodial-Rittergut, wozu die noö
thigen Wohn und Wirthſchafts-Gebäude, 11 Mor-
gen Gäarten, 337 Morgen Acker, 15 Morgen Wieeſen,
120 Morgen Holz, 14 Morgen Wein und Kirſch-
berg 2 Morgen ehemaligen Teich, mehrere Gefalle an
Gelde und Naturalien und ganz vollſtändigen Jnven-
tarien gehören, der Erbtheilung wegen, freiwillig ver
kaufen.

Es iſt hierzu ein öffentlicher Bietungs Termin auf
den 11. April dieſes Jahres,

Vormittags um 10 Uhr,
in dem hieſigen Gerichts- Lokale angeſetzt worden wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der Verkaufs Anſchlag und Bedingungen können
täglich hier eingeſehen auch auf Verlangen Abſchriften
davon mitgetheilt werden.

Von den Kaufgeldern kann, auf Verlangen, ein
bedeutender Theil hypothekariſch an dem Gute ſtehen
bleiben.

Erdeborn bei Eisleben den 14. Febr. 1835.
Das Rudolphſche Patrimonial Gericht.

Ein leichter Kuhwagen, ein Eggeſchlitten und zwei

Kuhkummete ſind zu verkaufen bei Friedrich Schu-
bert in Cloſchwitz.

Ein großer und mittel Mehl- und ein mittelgroßer
Markt- Kaſten mit Eiſen beſchlagen ſtehen zum Ver
kauf Neumarkt Nr. 1290.

Friſche Waldſchnepfen kauft
C. H. Riſel am Markte.

In Nr. 1692 auf dem Steinwege iſt ein einſpän

niger Leiterwagen billig zu verkaufen.

ü L L z ö4 S Z. a

Eine kupferne, noch in gutem Zuſtande ſich befinden
de und 400 Quart haltende Braupfanne, ſteht in
Aſendorf ohnweit Schraplau zu verkaufen. Die
darauf. Reflectirenden werden erſucht, auf künftigen
1. April, Nachmittags 1 Uhr, ſich in hieſiger Schenkeeinzufinden.

Der Schulze
W a t h e r.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Ueber die Erzeugung des

Roh- und Stabeiſens
in England beſonders aber in Südwales. Aus dem
Engliſchen von Dr. C. Hart mann. Mit einer litho

graphirten Tafel. gr. 8. Preis 223 Sgr.
Ueber den Betrieb der

Hohoöfen, Cupoloöfen rc.
mit erhitzter Gebläſeluft.

Von Karl Hartmann. Mit 3 lithograph. Tafeln.
gr. 8. Preis 25 Sgr.

Buücheranzeige-
Es iſt erſchienen

Die gefallenen Engel. Epiſches Ge-
dicht von Wilhelm Schmidtham-
mer, Prädikant und Lehrer zu Alsleben. Neu
haldensleben, bei C. A. Eyraud. 1835.
Preis 33 Sgr.
Ueber das frühere epiſche Gedicht des Verfaſſers:

Die Erwartung, (Zerbſt bei Kummer,) welches der
Freimuthige, (Berlin bei Schleſinger,) am 2 Marz
1832 und nochmals am 1. Marz 1833 ausfuührlich
beurtheilte, und auf deſſen „heitern klaren Sinn er
deſto aufmerkſamer machte, da außerdem „in derJdylle jetzt ſo wenig geſchieht urtheilte die Zeitſchrift:

Unſer Planet (Leipzig bei Hartmann) am 12. Okto-
ber 1832: „Eine recht liebliche idylliſche Gabe, eine
Beigabe fur den Verehrer von Voſſens berühmter
„Luiſe“, und wahrlich keine ſchlechte. Es iſt höchſt
erfreulich, wenn Redner fur heilige Stätten Erholung
nicht nur, ſondern auch Fortbildung in dem Umgange
mit den Muſen ſuchen. Jhnen gebuhrt eine beſondere
Achtung, denn ſie werden es in der Regel ſein, welche
vor ihren Amtsbrudern, unter denen der Eine ſich das
Vergnugen der Jagd, der Andere ſich die Bienenzucht,
der Dritte ſich die Feldwirthſchaft und der Vierte ſich
noch eine andere ſeinem eigentlichen Berufe durchaus
fremdartige Nebenbeſchäftigung erwählt hat, zu Geiſt
und Herz zugleich zu ſprechen und ſo ihrem Berufe all
ſeitig zu genügen wiſſen. Zur Probe die erſten Verſe.“
(Hier folgen zehn Verſe.) Man ſieht, wie leicht der
Verfaſſer den ſchweren Hexameter handhabt. Eine
andere poetiſche Gabe deſſelben Verfaſſers heißt:

Ge e Magdeburg bet Wilhelm Heinrichshofen.
84 S.

Wir können den Gedichten den Namen gut nicht
vorenthalten“ u. ſ. w. e e

e e
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Federn Verkauf.
Einem in und auswärtigen Publikum mache ich

bekannt, daß ich wieder mit einem großen Transport
ganz rein geriſſener böhmiſcher Bettfedern und ſchöner
weißer Daunen hier angekommen bin und ſolche gewiß
zu ganz billigen Preiſen verkaufen werde in der Nieder
lage Gaſthof zum drei Königen.

Johann Pöſchl.
e Anstellungs Gesueh, o

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft praktiſch erfah
rener ſehr thätiger Oekonom, welcher ſeit 15 Jahren die Oeko-
nomie mit allem Fleiße betrieben das Rechnungsweſen inne
bat und ſeinen letzten Poſten 7 Jahre lang zur größten Zu
friedenheit ſeines Prinzipals bekleidet, wünſcht zu Johanni
d. J. eine anderweite Anſtellung als Adminiſtrator, Jnſpektor
oder Verwalter. Derſelbe beſitzt die vorzüglichſten Zeugniſſe
über Brauchbarkeit und Redlichkeit und macht beſcheidene An
ſprüche. Gütige Anfragen beantwortet ſchnell das

allg. Geſchäfts Comptoir von
C. Weinerts Wwe. u. Sohn in Leipzig.

Glaswaaren Auction.
Künftigen Montag als den 23. und Mittwochs den

25, März e. Vormittags 9 Uhr ſoll im Hauſe
große Ulrichsſtraße No. 24., in der bisherigen Wohnung
des Glashändlers Pallme eine bedeutende Quoantität
Glaswaaren beſtehend in Blumenvaſen geſchliffenen
und kriſtallenen Wein- und Biergläſern, Schreibzeu-
gen, Kronleuchtern, Tafelleuchtern, ordinairen Brannt:
wein- und Biergläſern, fur die Hrn. Schenkwirthe paſ-
ſend ſo wie auch 3 Wanduhren, worunter eine acht
Tage gehend, 1 eiſerner Kochofen mit Zirkolir- Kachel-
aufſatz, eine Repetir- Taſchenuhr und mehrere große
hölzerne Kiſten, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 20. Marz 1835.

Jn Beziehung unſerer herumgeſchickten Annoncen
in hieſiger Stadt beehren wir uns Einem hochgeehrten
Publikum hier und der Umgegend hierdurch ergebenſt
anzuzeigen, daß wir wiederum mit unſerm ſchon be-
kannten, optiſchen Kunſt Waarenlager angekommen
ſind und ſolches gänzlich zum Verkauf feſter Preiſe
aufgeſtellt iſt. Da wir noch jedesmal von einem ſehr
zahlreichen Beſuch beehrt worden ſind, ſo hoffen wir
diesmal auch ſo beehrt zu werden. Wir bitten daher
Kenner und Liebhober, beſonders aber Biillenbedurftige,
die ſich von unſeren Jnſtrumenten und beſonders aus
Frauenhoferſchem Flintglaſe regelmäßig doppelt und
periſkopiſch geſchlffenen Augengläſern gütigſt überzeugen
und Gebrauch machen wollen uns mit ihrem Beſuche
gefölligſt zu beehren.

Unſer Logis iſt wie bekanntlich im Gaſthofe zur
Stadt Zurich, Zimmer No. 17, wo wir daſelbſt zu
jeder Zeit anzutreffen ſind.

Unſere Waare laſſen wir weder von jemand verhau-
ſiren, noch gehen wir ſelbſt hagſiren damit, ſondern nur
auf ausdruckliches Verlangen ſind wir erbbtig, in reſp.
Wohnungen zu kommen

Kriegsmann Comp.,
Optici aus Baiern,

wohnhaft in Magdeburg.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Coux, c Pr. Cour,

d. 19. März1885. Br. G. l Br. G.
St. Schuldſch. 4 1005 100z Oſtpr. Pfand 10231P léngl Her o 985 985 Pomm. Pfandbr. Auto 2
Pr.Sch. d. Seeh. 65465 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 100 993 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. doſ4 1003 99 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 (100; 160 do, do, d. Nm.
Königsb. do. 499 zZineſch. d. Km.
Elbing. do. z (99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 383 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 101z 1013 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 02z 1023 Friedrichsd'or

I Disconto
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, d. 18. März. Nach Wispeln.)

Weizen 30 313 thl. Gerſte 253 263 thl.
Roggen 29 31 Hafer 17 18

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 16. März. Weizen fand in der

abgewichenen Woche einige Kaufer. Roggen iſt in
ſchöner Waare am hieſigen Markte, wofuür 323 bis
33 Thlr. gefordert werden, indeſſen ſind darauf bis
jetzt höchſtens 32 Thlr, geboten worden. Leichte Waare
fehlt. Gerſte, neue von der Saale, iſt mit 17 Thlr.
pr. Scheffel begeben worden. Hafer fehlte in voriger
Woche ganz es ſind indeſſen von der Saale einige La
dungen angekommen, woruüber noch kein Preis ge
macht iſt.

Warſchau, d. 1. März. Trotz des theilwei-
ſen Mißwachſes und der mangelnden Ernte in Polen
und Rußland ſind doch die hieſigen Getreidepreiſe denen
des Auslandes gefolgt und geſunken. Dennoch ſtehen
ſie immer verhältnißmäßig höher als dort. Weizen
gilt der Berliner Scheffel 14 Thlr. bis 1 Thlr. 225 Sgr-,
Roggen 1 Thlr. 125 Sgr. bis 1 Thlr. c.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſitzer v. Grävenitz
a. Quetz Hr. Freih. v. Geyr a. Potsdam
Hr. Stud, Obſt a. Bonn. Hr. Bau-Conduct.
Bierwirth a. Heiligenſtadt. Hr. Kfm. Nickel
a. Monijoie.

Goldnen Ring: Hr. Apotheker Wilke a. Wiehe.
Goldnen Löwen: Hr Kaufm. Kanitz a. Magde-

vurg Hr. Kaufm. Weniger a, Elberfeld
Hr. Kaufm. Beittanier a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Handelsm.
Anſchütz a. Dresden.

Drei Schwänen: Hr. Handelem. Hack a. Eiske-
ben. Hr. Meubelpolier Rothkopf a. Magdeburg

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Herbſt a. Cattau.
Hr. Oek. Gunder a. Beichlitz. Hr. Siegellack-
fabrik. Jonatas a. Feſtenberg. Hr. Kleider
macher Haſſe a. Berlin. Hr. Dr. med, Wie-
demann a. Berlin. Hr. Oberbuchſenmacher
Druſe a. Sömmerda. Hr. Architekt Fohland
a. Zinna.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 68.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






